
Donnerstag, 25. Juni 2015 Lokalsport 27

Gams-Trainer Memo Eriten trainiert heuer die Werdenberger Auswahl.
Bild: Robert Kucera

In einem gemeinsamen Training auf dem Kunstrasenplatz in Gams hat sich das Werdenberger Team auf die Partie gegen den FC Vaduz eingestimmt.

Der beste Werdenberger Torschütze, Kevin Rohrer, will seine offensiven Qualitäten auch gegen Vaduz zeigen. Tore verhindern: Die Torhüter Fabian Gafner (links) und Velduan Isufi.

Eriten: «Nicht abschiessen lassen»
In diesem Jahr führt Memo Eriten, Trainer der ersten Mannschaft des FC Gams, die Werdenberg-Auswahl ins Freundschaftsspiel gegen
den Super-League-Verein FC Vaduz. Es droht eine Kanterniederlage – doch die Hobbykicker werden alles daran setzen, um dies zu verhindern.

ROBERT KUCERA

FUSSBALL. Auf dem Sportplatz
Schild in Sevelen findet das
fünfte Freundschaftsspiel zwi-
schen einer Werdenberger Aus-
wahl und dem FC Vaduz statt.
Erfolgt am Freitagabend, 19 Uhr,
derAnpfiff,sinddieRollenklarver-
teilt. Das Ziel der Hobbykicker
aus den Fussballclubs Buchs,
Gams, Grabs, Haag, Sevelen und
Trübbach muss es sein, eine
Kanterniederlage abzuwenden.
Oder sogar ein Tor gegen den
Super-Ligisten zu erzielen.

Eine gute Mischung

«Ein Tor wäre natürlich eine
Riesensache», sagt der Trainer
der Werdenberger Auswahl. Im
Aufgebot für seine Crew sind

aber nicht ausschliesslich Goal-
getter und Scharfschützen zu
finden. «Es braucht eine gute
Mischung», sagt Memo Eriten,
der seit der Rückrunde die erste
Mannschaft des FC Gams trai-
niert.

Grosse Motivation

Die grosse Stärke des Teams
ortet der Trainer in der Abwehr.
«Wir haben eine super starke
Defensive und super starke
Einzelkönner.» Letztere fehlten
seiner Einschätzung nach beim
letzten Aufeinandertreffen in
Buchs, wo das Team Werdenberg
eine klare Niederlage kassiert
hat. Ein Ziel ist folglich aus Sicht
des Trainers klar: «Nicht ab-
schiessen lassen.» Memo Eriten
verspricht: «Dafür werden wir

alles geben. Bis zum Anschlag.
Hier sieht er den grossen Vorteil
gegenüber dem FC Vaduz. «Wir
sind motivierter als sie.» Die Vor-
freude, gegen den Super-Ligisten
antreten zu dürfen, ist gross. «Da
muss ich nicht mehr gross was
raus kitzeln. Eine einfache Auf-
gabe für einen Trainer.»

Defensive Marschroute

Ebenfalls nicht schwer getan
hat sich Eriten mit dem Ent-
scheid, als Coach für dieses
Freundschaftsspiel zu amten.
«Ich habe mich brutal über die
Anfrage gefreut und musste
nicht lange überlegen, um zuzu-
sagen», sagt der Gamser, der sich
riesig auf die Aufgabe freut.

Zur taktischen Marschroute
äussert er sich Memo Eriten wie

folgt: «Wir werden defensiv ste-
hen. Offensiv schauen wir mal,
was geht. So lange wie möglich
die Null halten.»

Die eine Chance eiskalt nutzen

Für die Nadelstiche in der
Offensive baut der Trainer auf
den Topskorer der Region, Kevin
Rohrer vom FC Buchs. «Das wird
drei-, vier-, fünfmal schwieriger
als in der 2. Liga», lässt der Goal-
getter allzu grosse Erwartungen
im Keime ersticken. Doch wer
Rohrer kennt, weiss, dass er
nicht auf den Platz geht, um den
Gegenspielern nur im Weg zu
sein. «Mal schauen…», fügt er
schmunzelnd an. «Ein Tor wäre
schon schön. Dies ist aber auch
abhängig von meinen Mitspie-
lern.» Diesbezüglich hofft er,

dass sein Buchser Teamkollege
Helmar Andrade gut aufgelegt
ist. «Viele Chancen werde ich
nicht haben. Doch wenn ich eine
erhalte, mache ich ihn rein», sagt
Kevin Rohrer.

Vorfreude auf viel Arbeit

Während der Stürmer noch an
einem Geheimrezept herum-
tüfteln wird, bleibt Fabian Gafner
vor der Partie cool. Der Torhüter,
der nächste Saison wieder für
den FC Sevelen spielen wird, ist
sehr erfahren und trifft nicht
zum ersten Mal auf einen Super-
League-Verein, respektive den
FC Vaduz. «Ich werde wieder mal
etwas zu tun haben», sagt er.
Sein Gesichtsausdruck verrät
grosse Vorfreude. «Ich habe es
lieber, etwas zu tun zu haben, als

gar nichts.» Mit seinen Team-
kollegen will er das Stängeli ver-
hindern. «Der Match fängt bei
null an und sie müssen etwas da-
für tun», sagt Gafner. «Wir alle
können auch Fussball spielen.
Unsere Aufgabe ist, es Vaduz so
schwer wie möglich zu machen.»

Für die jüngeren Spieler der
Werdenberg-Auswahl sei diese
Partie natürlich spezieller, sagt
Gafner. «Das ist ein Fenster für
sie. Für die Alten wie mich ist es
so, dass wir zeigen können, dass
wir immer noch da sind.»

Aufstellung
20 Spieler treten
gegen Vaduz an

1 Fabian Gafner (Sevelen)
3 N. Mohammed (Gams)
4 DanielHanselmann(Haag)
5 Skyfter Aziri (Trübbach)
6 Blerim Ibrahimi (Buchs)
7 Livio Heeb (Grabs)
8 Fabio Pettineo (Sevelen)

10 Daniel Janssen (Sevelen)
11 Pascal Haldner (Haag)
12 Dominic Müller (Haag)
13 Christian Näf (Gams)
14 Nashid Rustemi (Buchs)
15 Blerim Sabani (Trübbach)
17 Helmar Andrade (Buchs)
18 Thomas Hagmann (Sev.)
19 Velduan Isufi (Sevelen)
20 Marco Herrmann (Trüb.)
21 Berzard Jusufovic (Grabs)
22 Michele Beti (Gams)
23 Kevin Rohrer (Buchs)

Bild: pd

Headcoach Paul Kondratev, Richterin Brigitte Leitinger, Dimitrios Rallis, Tara Lukic, Michaela Leitinger und
Benjamin Noser (von links).

Medaillen, Clubrekorde und
Bestzeiten für Flöser Delegation
SCHWIMMEN. Am vergangenen
Wochenende nahm der SC Flös
an den ROS-Nachwuchsmeister-
schaften in Romanshorn teil.

Tara Lukic zeigte sich kämpfe-
risch und gewann insgesamt
fünf Medaillen. Über 200 Meter
Lagen behauptete sie sich in
einem kompetitiven Feld und
entschied das Rennen in 2:45,78
souverän für sich. Eine weitere
Goldmedaille gewann sie über
100 Meter Rücken in 1:15,36. Je
eine Silbermedaillen durfte sie

über 100 Meter Brust (1:29,72)
und 100 Meter Delphin (1:14,02)
ihr eigen nennen. Im Final über
100 Meter Freistil konnte sie sich
gegenüber dem Vorlauf etwas
steigern und sich von Rang vier
auf Rang drei vorkämpfen.

Auch Michaela Leitinger kam
mit den Bedingungen sehr gut
zurecht. Sie setzte über 400 Meter
Freistil mit 5:23,79 einen neuen
Clubrekord. Weitere Bestzeiten
lieferte sie über 200 Meter Freistil,
wo sie in 2:35,71 Sechste wurde

und über 200 Meter Rücken, die
sie in3:01,95 schwamm (Rang elf).
Für eine Überraschung sorgte
Dimitrios Rallis. Er qualifizierte
sich erstmals für einen ROS-
Finallauf. Über 100 Meter Rücken
wurde er mit neuer persönlicher
Bestzeit Fünfter. Im Final über
100 Meter Brust schaffte es Ben-
jamin Menzi auf Rang sieben.
Zwei neue persönliche Best-
zeiten gelangen Benjamin Noser
über 200 Meter Freistil und 100
Meter Rücken. (mw)

Es hat noch
freie Plätze
SPORTWOCHE. Für die Sportwoche
vom 3. bis 7. August haben sich
1450 Kinder und Jugendliche
angemeldet. Für Interessierte,
welche an der Sportwoche auch
dabei sein möchten, gibt es in
einzelnen Kursen noch freie
Plätze. Auf Anfrage sind bis zum
5.Juli Nachmeldungen in einigen
Kursen (unter anderen Tanz,
Parkour, Schwimmen, Geräte-
turnen, Kids-Kurse) noch mög-
lich. Mehr Infos auf der Home-
page www.sportwoche.ch. (pd)

Auf Irrwegen
Richtung Ziel
BERGLAUF. Der Buchser Ralf
Birchmeier unternahm am Berg-
lauf Orselina–Climetta einen
Testlauf für bevorstehende Auf-
gaben. Das Tempo der Spitze war
ihm zu schnell, mit einer Gruppe
fand er einen besseren Rhythmus.
Verrückt: Birchmeier und seine
Kollegen haben sich ebenso ver-
laufen wie die Führenden. Ins Ziel
fanden sie trotzdem alle, Birch-
meier wurde Sechster. (pd)

Der UHC Sarganserland
steht auf soliden Füssen
UNIHOCKEY. Die 23. Vereinsver-
sammlung des UHC Sarganser-
land verlief zunächst sehr ruhig
und es herrschte kein Diskus-
sionsbedarf. Finanzchef Hansueli
Vetsch präsentierte einen Verlust
von nur gerade 18 Franken. So
bleibt das Eigenkapital bei soli-
den 36 118 Franken stehen. Ent-
täuschend waren vor allem die
Einnahmen aus den NLB-Spie-
len. Das Verpassen der Playoffs
war hier der Hauptgrund. Er-
freulich war dafür der Gewinn
aus der Fasnachtsbar. Ebenfalls
tragen die Hauptsponsoren viel
zur stabilen finanziellen Situation
des UHCS bei.

Neue Ehrenmitglieder

Auch im Vorstand des UHC
Sarganserland herrscht Konti-
nuität. Präsident Pascal Mändli
stellte sich ein weiteres Jahr zur
Verfügung, dafür gaben Rolf
Kohler (Sportchef Leistungs-
sport) und Christoph Gubser
(Beisitzer) ihren Austritt. Marco
Kipfer wechselt nun vom Breiten-
zum Leistungssport. Mit grossem
Applaus wurden die treuen

UHCS-Seelen Michael Bigger
und Pascal Stucky zu Ehren-
mitgliedern gewählt.

Heikles Thema

Erst beim Traktandum «Diver-
ses» wurde das zügige Tempo
der Vereinsversammlung abrupt
gestoppt. Der Vorstand über-
raschte hier die versammelten
Mitglieder mit einer Konsultativ-
abstimmung über «die Möglich-
keit von finanziellen Entschädi-
gungen im Fanionteam». Nach
einigen Voten aus dem Plenum
stimmt die Versammlung zu-
mindest der Ausarbeitung eines
Konzeptes dafür zu.

Mit Mühe im Cup weiter

Sportlich konnte das NLB-
Team der neuen Trainer Marco
Raffainer und René Fuchs erfolg-
reich in die neue Saison starten.
In der 1/64-Runde des Schweizer
Cups setzte sich der UHC Sar-
ganserland mit mehr Mühe als
erwartet mit 7:5 gegen Lausanne
(2. Liga) durch. In der nächsten
Runde wartet mit Wil der nächste
2.-Ligist. (rvo)
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